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SCS-Wasserballer 
gelingt Revanche 
für Cup-Niederlage

WASSERBALL. Lugano gehört auf-
grund der weiten Distanz nicht zu 
den bevorzugten Auswärtsdestina-
tionen des SC Schaffhausen. Gelingt 
im Tessin allerdings ein Sieg, gestal-
tet sich zumindest die Rückreise  
ein wenig angenehmer. Mit einem 
13:11-Erfolg wetzten die Gäste eine 
Scharte vom Dezember aus. «Wir sind 
sehr erleichtert, dass wir uns für die 
Cup-Niederlage revanchieren konn-
ten. Für uns als Mannschaft war das 
mental ganz wichtig», sagte Captain 
Maurice Corbach. Weil Trainer Jo-
van Radojevic seine Sperre absitzen 
musste, sprang Assistent Adrian See-
müller am Bassinrand in die Bre-
sche. Von dort aus sah er, wie sich der 
SCS im ersten Viertel einen Rück-
stand einhandelte. Die Ticinesi führ-
ten zwischenzeitlich 5:2, ehe Schaff-
hausen in die Gänge kam. 

Corbach selbst war es schliesslich, 
der zu Beginn des zweiten Durch-
gang den 5:5-Ausgleich erzielte. Der 
Match wurde mit Willen, Kampf und 
Einsatz geführt. Zeitweise ging es 
hektisch zu und her, die Schiedsrich-
ter hatten nicht ihren besten Tag und 
trugen ihren Teil dazu bei. Die Rote 
Karte gegen Schaffhausens Spieler 
Yoshi Widtmann war eine von meh-
reren Fehlentscheidungen. «Diese war 
allerdings gravierend», stellte Mau-
rice Corbach klar. Weil es sein erster 
Restausschluss ist, wird Widtmann 
nicht gesperrt. Ein solcher Vorgang 
kommt erst im Wiederholungsfall 
zum Tragen, dafür muss der «Schul-
dige» eine Busse entrichten. Der Auf-
tritt im Tessin war der einzige des 
SCS im laufenden Monat; der Vize-
meister greift Mitte März wieder ins 
Geschehen ein. (poe)

Nationalliga A. Lugano – SC Schaffhausen 11:13 
(5:4,1:4,3:3,2:2). – SCS: Schmuki; Keller; Kállay,  
Corbach (3), M. Milovanovic (3), Zlomislic (2), N. Milova-
novic, Silj (5), Frei, Widtmann. – Ranglistenspitze:  
1. Carouge 4/6, 2. Schaffhausen 3/4, 3. Genf 1/2.

Treffsicherer  
Stalder überzeugt 
mit Platz 7

BIATHLON. Sebastian Stalder zeigt 
zum Abschluss der Biathlon-WM in 
Oberhof eine starke Leistung. Der 
Zürcher beendet den Massenstart 
beim Sieg von Sebastian Samuelsson 
aus Schweden im starken siebten 
Rang.
Der 25-jährige Schweizer bewies ein-
mal mehr, dass er zu den weltbesten 
Schützen in seiner Sportart zählt. 
Stalder räumte alle 20 Scheiben ab. 
Dies schaffte einzig noch Sieger Sa-
muelsson. In der Loipe verliert Stal-
der allerdings zu viel Zeit, um mit 
den Besten mitzuhalten. Martin Pon-
siluoma auf Platz 2 verfehlte zwei 
Scheiben, der Favorit Johannes Thing-
nes Bö kam nach drei Strafrunden 
mit 38 Sekunden Rückstand als Drit-
ter ins Ziel. Stalder büsste als Siebter 
1:11 Minuten ein. Niklas Hartweg 
fehlte krankheitsbedingt. Für ihn 
rutschte Stalder ins Feld der Top 30 
nach und dankte dies mit einer Top-
Vorstellung. «Ich war die Nummer 2 
auf der Warteschlange und habe ins-
geheim auf einen Startplatz gehofft», 
sagte Stalder. Bö vergab er sein sechs-
tes Gold mit dem letzten Schuss. Mit 
fünfmal Gold, einmal Silber (Männer-
Staffel) und einmal Bronze stellte er 
dennoch einen WM-Rekord auf.

Lena Häcki-Gross lief beim Mas-
senstart in den elften Rang. Nach 
zwei Schiessfehlern lag die Obwald-
nerin im Ziel 1:03 Minuten hinter der 
neuen Weltmeisterin Hanna Öberg 
aus Schweden (zwei Fehler). Silber si-
cherte sich die Norwegerin Ingrid 
Landmark Tandrevold (1) vor der 
Französin Julia Simon (3). Aita Gas-
parin belegte nach vier Strafrunden 
Platz 30. (sda)

In einem turbulenten Spiel setzt 
es für den EHC Schaffhausen 
auswärts bei Dürnten eine 
8:11-Niederlage ab. Damit ist er 
sportlich abgestiegen. Aber es 
gibt eine kleine Chance, den  
Ligaerhalt am grünen Tisch zu 
schaffen.

Pascal Oesch, Bäretswil

EISHOCKEY, REGIONAL. Zehn Minuten vor 
dem Ablauf der regulären Spielzeit mu-
tete es so an, als könne der EHC Schaff-
hausen noch einmal mit einem blauen 
Auge davonkommen: Stefan Sdovc ge-
lang in Unterzahl der Treffer zum 7:5 
gegen Dürnten, die Weichen schienen 
vorentscheidend gestellt. Doch Dürnten 
meldete sich mit einer Doublette innert 
19 Sekunden wieder zurück, ging kurz 
darauf in Führung und liess sich auf der 
Woge der Euphorie ins Ziel tragen. Ob-
wohl der EHCS nochmals ausgleichen 
konnte, nutzten die Zürcher das Mo-
mentum. «Das ganze Spiel wurde mit of-
fenem Visier geführt», sagte Schaffhau-
sens Stürmer Sandro Brunella nach der 
Schlusssirene. In Bäretswil fehlte er ver-
letzt und verfolgte das Geschehen von 
der Tribüne aus. Dass seine Kollegen ins 
offene Messer liefen, nahm er kopfschüt-
telnd zur Kenntnis.

Andy und Yves Rüegg sowie Alain 
Deubelbeiss reüssierten in den letzten 
Augenblicken der Partie für Dürnten. 
Ausgerechnet die Brüder also, die sich 
angesichts der tabellarischen Notlage 

im Januar zu einem Comeback ent-
schieden hatten. Mit langen Eiszeiten 
ausgestattet, sorgten sie vorgestern für 
den Unterschied. Der EHCS machte es 
ihnen mit einem stückweise naiven 
Auftritt auch nicht allzu schwierig. 
«Wenn wir acht Tore erzielen, müssen 
wir dieses Spiel gewinnen», brachte es 
Trainer Michael Kundert auf den Punkt. 
Lange Zeit sandte Schaffhausen bei der 
Visite in Bäretswil ein kräftiges Lebens-
zeichen aus. Im letzten Drittel, einher-
gehend mit sechs Gegentreffern, wurde 
dieses schwächer. Und erlosch kom-
plett, als kurz vor 20 Uhr die 8:11-Nie-
derlage feststand.

Während aufseiten Dürntens über-
schäumende Euphorie herrschte, domi-
nierten im EHCS-Lager Attribute wie 
Trauer, Enttäuschung und Frustration. 
«Der Gegner hat unsere Fehler eiskalt 
bestraft», erklärte Center und Doppel-
torschütze Ramon Schneider. Der Auf-
tritt in Bäretswil war gleichzeitig der 
vorzeitige Abschied aus der 2. Liga. Am 
Mittwoch empfängt Schaffhausen zu 
Hause zwar den HC Seetal, doch die Be-
gegnung wird zum Muster ohne sportli-
chen Wert. Obwohl die Luzerner gegen 
Zug nach Verlängerung gewannen, treten 
sie in der Tabelle an Ort. 15 Jahre lang 
war der EHC Schaffhausen in der glei-

chen Spielklasse zu Hause. Nach einem 
einjährigen Intermezzo in der 3. Liga 
hatte er am 8. März 2008 den sofortigen 
Wiederaufstieg gefeiert.

Einer, der sich damals in die Riege der 
Torschützen eingereiht hatte, ist der 
heutige Vereinspräsident Michael Meier. 
Wie viele Anhänger aus Schaffhausen 
fuhr er am Samstag nach Bäretswil. 
«Dass wir zweimal eine Zwei-Tore-Füh-
rung preisgeben, ist bitter», meinte er 
vor der Heimreise. Sportlich ist der 
EHCS definitiv abgestiegen, aber eine 
kleine Hoffnung gibt es. Einerseits, falls 
die Liga aufgestockt wird. Dazu steht 
ein Entscheid aus. 

Andererseits, falls keines der zum 
Aufstieg gemeldeten 3.-Liga-Teams auf 
regulärem Weg nach oben kommt. Das 
ist ein kleiner Strohhalm, an den sich 
der einzige Eishockeyverein des Kan-
tons klammern kann – mehr definitiv 
nicht.

EHCS: Ein vorzeitiger Abschied in Bäretswil  

Die EHCS-Spieler (gelb) kämpfen gegen Dürnten vergebens. Am Ende verliert  
Schaffhausen mit 8:11. � BILD PASCAL OESCH

Medaillensegen für LC Schaffhausen, 
Güntert erfüllt sich EM-Traum
An den Hallen-Schweizermeisterschaft 
in St. Gallen gab es für die  
Schaffhauser Vertreter einiges zu  
bejubeln und zu feiern. Allem  
voran die Erfüllung der EM-Limite  
für den Sprinter Enrico Güntert.

Ernst A. Müller

LEICHTATHLETIK. Enrico Güntert wuchs am 
Wettkampftag am Samstag über sich hinaus. 
Der Büsinger, seit vielen Jahren eine Stütze des 
LC Schaffhausen, pulverisierte an der Hallen-
Schweizermeisterschaft in St. Gallen seine 
eigene Bestmarke im Sprintfinal auf sagenhaft 
anmutende 6.63 Sekunden und schafft damit 
die Limite für die Hallen-Europameisterschaf-
ten 2023. Ein Quantensprung für den LCS. 
Denn Jahrzehnte musste die Schaffhauser Sport-
welt auf eine derart hochstehende Leistung 
warten, seit den Zeiten von Meta Antennen, Isa 
Lusti, Hansjörg Wirz oder Simone Meier.

In den Vor- und Zwischenläufen über 60 m 
war nur Favorit Pascal Mancini um einen 
Hauch schneller als Enrico Güntert. Im Final 
steigerte sich Güntert abermals. Spritziger 
Start, rasante Beschleunigung, beeindrucken-
der Schlussspurt. Mancini musste gar Schwei-
zer Rekord laufen, um den entfesselten Büsin-
ger knapp in Schach zu halten. Nach dem Ziel-
einlauf starrte Güntert lange auf die grosse 
Leinwand. «Unglaublich, diese 6.63 Sekunden, 
das wäre, nein, das ist die EM-Limite!!!», ju-
belte der LCS-Athlet. Güntert wird mit den an-
deren Leichtathletik-Stars aus der Schweiz 
wie Ehammer, Kambundji und Joseph an die 
Hallen-Europameisterschaften nach Istanbul 
fahren. Selbst der Präsident des Schweizer 
Leichtathletikverbandes, Christoph Seiler, liess 
es sich nicht nehmen und gratulierte Güntert 
zur EM-Limite. Mit diesen Zeiten ist Güntert 
sogar für die 4x100 Meter-Staffel der Schweiz, 
die an der letzten EM in München 2022 den  
5. Rang erzielte, eine Verstärkung. 

Sieber-Zwillinge liefern
Die Sieber-Zwillinge lieferten einmal mehr 

an Meisterschaften ab. Favorit Simon war mit 
seinen 15.06 m im Dreisprung einmal mehr 
der Beste, obwohl ihm die Sprünge nicht nach 
Wunsch gelangen. Will heissen, in dieser Saison 
hat er noch deutliches Potenzial nach oben. 

Eine persönliche Bestleistung gelang in St. Gal-
len seinem Bruder Roman. Mit 14.51 m sicherte 
er der Familie Sieber den doppelten Medail-
lengewinn. Im Hochsprung doppelte Roman 
Sieber nach und holte sich die zweite Bronze-
medaille. Auf der Höhe von 2.04 m hatte er 
Pech, er rutschte aus. 

Mehrkämpferin Lydia Boll holt Bronze
Eine weitere Medaille holte Mehrkämpferin 

Lydia Boll nach Schaffhausen. Sie übertraf ihre 
Erwartungen, sprang mit 6.19 m so weit wie 
noch nie und holte sich die Bronzemedaille. 
Im Hürdenlauf stellte Boll noch eine persönli-
che Bestleistung auf. Auch die Kugelstösser 
zeigten gute Leistungen. Melani Müller konnte 
ihre persönliche Bestleistung auf 12.65 m stei-
gern. Kevin Lenhard zeigte im Kreise der bes-
ten nationalen Kugelstösser mit 13.44 m seine 
zweitbeste Weite und wurde 9. Andrea Schlat-
ter drang dank der persönlichen Bestleistung 
von 25.67 Sek. bis in den B-Final über 200 m 
vor und wurde insgesamt beachtliche 7.

Der LCS-Nachwuchs trat bei der SM der Akti-
ven vielversprechend auf. Nadia Lüthi steigerte 
ihre Bestleistung von 1.68 m auf starke 1.73 m und 

stellte damit bei den U18, U20 und U23 einen 
neuen Kantonalrekord auf. Malin Rahm kämpfte 
sich über 1500 m dank ihrem Schlussspurt in 
4.38 Sek. noch auf den 5. Rang nach vorn. Lisa 
Hohermuth kommt mit ihren 11.45 m im Kugel-
stossen dem U20 Kantonalrekord der dreifachen 
Schweizer Meisterin Katharina Roth bedrohlich 
nahe. Amaja Rahm lief über 400 m mit 64.03 Sek. 
schneller als die bisherige kantonale Rekordhal-
terin bei den U18. In einer Woche werden diese 
LCS-Talente an den Nachwuchs-SM unter 
gleichaltrigen um Medaillenplätze mitreden. 

Enrico Güntert mit der verdienten Silbermedaille (links) auf 
dem Siegerpodest mit Pascal Mancini und Ricky Petrucciani. �

Die Sieber-Zwillinge holen im Dreisprung zwei Medaillen 
nach Schaffhausen, Simon als Schweizermeister (Mitte) und 
Roman mit Bronze. � BILDER ERNST A. MÜLLER

Die Hallen-EM

Die 37. Leichtathletik-
Halleneuropameis-
terschaften sollen 
vom 2. bis 5. März in 
der türkischen Metro-
pole Istanbul in der 
Ataköy Athletics 
Arena stattfinden. 

Mehrkämpferin Lydia Boll auf dem Bronzeplatz 
(rechts) neben Annik Kälin und Daniela Gubler.

2. Liga Abstiegsrunde. EHC Dürnten – EHC Schaffhausen 
11:8 (3:3,2:3,6:2). - Eishalle Bäretswil: 327 Zuschauer. – 
Schiedsrichter: Bianchi/Murer. – Tore: 3. (2:28) Sdovc 0:1, 4. 
(3:22) Tschanen (Büchel) 0:2, 5. (4:19) Senn 1:2, 14. Tobler 
(Hofer) 2:2, 17. Hardmeier (Senn) 3:2, 20. (19:22) Büchel (Her-
berger, Buff) 3:3, 23. (22:21) Böhlen 4:3, 24. (23:05) Hofmann 
(Buff, Büchel) 4:4, 30. Schneider (Herberger) 4:5, 35. Hard-
meier (Deubelbeiss) 5:5, 37. Büchel (Herberger) 4:6, 50. 
(49:46) Sdovc 5:7, 51. (50:31) Mütsch 6:7, 51. (50:50) Y. Rüegg 
7:7, 53. Senn (Hardmeier, Mütsch) 8:7, 55. Schneider (Weiss, 
Büchel) 8:8, 58. (57:23) A. Rüegg (Y. Rüegg) 9:8, 59. (58:18)  
Y. Rüegg 10:8, 60. (59:23) Deubelbeiss (ins leere Tor) 11:8. – 
Strafen: 4-mal 2 Minuten gegen Dürnten, 5-mal 2 Minuten 
gegen Schaffhausen. – EHC Schaffhausen: Carretero; Brugg-
mann, Tscharf, Stuber, Buff, Pedrazzini, Weiss, Stärk; Tscha-
nen, Graf, Schneider, Herberger, Büchel, Hürzeler, Sdovc, 
Steinmetz, Hofmann. –Weitere Resultate: Seetal - Zug 1:0 
n.V. – Rangliste: 1. Dürnten 5/12. 2. Zug 5/10. 3. EHC Schaff-
hausen 5/6 (30:28), 4. Seetal 5/1. 




